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„Am SRontag traten bie organifiertën 9Raler in ©treif
unb fanben eS für nötig, ftcï) burdf einen Umpg bemerk
bar p madjen. ®er gegenwärtige Sarifoerlrag bauert
nod) bis 31. SRärj 1912 — fo wirb eS mit ber 33er=

tragStreue gehalten, ©cl)on breimal, febodj erfolglos,
ftnb bie Parteien p SSertjanbtungen pfammengefommen.
®ie Behauptung ift bafyet ootlfiänbig unrichtig, bie 3Reifier=
fdjaft letjne Unterhandlungen ab. ®enn feine ©inigung
möglich roar, fo fiegt ber ©runb bariit, baff bie ©e=

t)iïfen ben 8'/2=©tunbentag, eoent. ben freien ©amfiag=>
nachmittag, oerlangen, darüber hinaus forbern fie einen

Arbeitsnachweis, welcher bie SReifier einfach ben @el)ilfen
ausliefern mürbe.

®urd) biefen ïïîad)roeiS roirb nämlid) bem SReifter
pgemutet, nur SRitglieber biefer fojialifiifdjen @eroerf=

fdjaft einpfiellen, mäfjrenb fid) biefe felbff in ber 2iefe=

rung oon ArbeitSfräften ganj freie f)anb bewahren mill.
®er SRetfieroetbanb ift aucl) in Unterhanblungen mit
bem d)riftlid):foäiaIen ©eroerEfdjaftsbunb getreten. ®ie
©inigung murbe l)ier erreicht. ©egen bie foflialiftifcEje
©eroerEfdjaft roirb ber ÏÏReifteroerbanb rcegen 33ertragS=
brudfeS oorgeljen. ®er Bertrag fiet)t für Übertretungen
eine KonoentionaEftrafe oon 3000 ffr. oor. ®iefe Kau--
tion murbe forootjl oon ben SReiftern als ben Arbeitern
geleiftet unb liegt auf ber Kantonalbanf. ©in fyütjrer
ber SRalerarbeiter t)at einmal gefagt : „2Benn mir einen
BertragSbrud) als für uni günftig betrachten, fann uns
aud) eine Kaution nic^t baoon abmatten."' Ob jetjt bie

©elegentjeit günftig mar, roirb ficE) jeigen".

Hnstellmpsvese«.
fianbebauêftettung itt Sern 1914. $n Bern fängt

man an, fiel) mit ber SanbeSausfteßung p befdjäftigen.
®er BerfehrSoetein fteltte einen tffiunfchpitel auf
für baS AuSftellungSjahr: Bermeibung oon 2Reu=

bauten unb fSjlafteraufreifpngeu in ben ©trafen ber
©tabt, ©rftetlung ber ïerraffenoerbinbung Kleine ©d)anje=
93unbeëï)au§ unb ihre gortfetpng oor bem fpotel Belle»

oue, ffreitjalten ber Saubenbögen oon Auslagen, Bebürf=
ttiSan flatten, fpalleroSdjroimmbab, Ausbau ber ®ram=
linien k. finb einige ber gefteHten Sßünfcfje. Batptpp
ermeiterung unb Sorrainebrüde roerben ebenfalls erörtert
unb merben nod) oief Kopfptbredjen oerurfachen.

ifllgemeiBes Bowes«.
®ie aSafferoerforgungèanlage in Hinteregg (3ürid))

hat nun einen nod) weitern Ausbau erfahren als in
AuSficht genommen. ®ie Hauptleitung ift nun gegen
©gg h'» bis Steftanrant „IRöfjli" geführt. 3®ei Dber^
flur^fppbranten mürben erftellt, roeld)e mit ihrem Hod)=
bruef nun aud) ba§ ®orf ©gg beherrfdfen unb bei ffeuer§»
gefahr oorjüglidje ®ienfte leiften roerben. ®ie ©ntroief--

lung beiber SOrtfdjaften bürfte ftd) in 3uEunft auch auf
biefeS ©ebiet jroifdjen ©gg unb ^interegg richten, inbem
nun bie 9Infchluhmöglidhfeit an eine moberne Quetlroaffer»
oerforgung gefdhaffen ift. ®er 3tn§bau biefe? bi§her

fd)on erprobten ®erfe? bebeutet einen wichtigen ffort=
fdjritt, p bem ber ©enoffenfehaft nur p gratulieren ift.

®te ©rfteHung einer KtrihenheiäM«8 in Surgborf
(59ern) nach ^em iß u l f a t i o n § f g ft e m ift oon ber Kirdp
gemeinbeoerfammlung befchloffen unb bafür ein Krebit
oon 13,500 ffr. beroilligt roorben.

SBafferocrforgttng ©rgoljroil (Suprn). ®ie ©emeinbe
befddoff bie fofortige ©rfteüung einer SBafferoerforgung
mit iReferooir, Çpbranten k.

SÜÖüfferperforgung ©isroil (Obroalben). ®ie ©in-
roohnergemeinbe=®erfammIung befdhloß bie Ausführung
einer neuen ABafferoerforgungS^Anlage im
Koftenooranfchlag oon 180,000 ffr. an bie tpanb p
nehmen, hierüber roirb folgenbeS berichtet:

53eEanntli(h fleht eê in ©iêroil befonberS im ©roh=
teil unb Kleinteil Ijergtic^ fd^ïec£)t mit ber ®rinfroaffer=
oerforgung unb finb bie herrfdfenben 3ufiünbe, offene?
53äcd)tein, ba? ©rinfroaffer liefert unb pgleid) als Ab--

roafferfanat bient, gerabep ©fei erregenb. ©dhtimmer
noch ficht e? mit ben fogen. ©obbruunen, foba^ man
fid) rounbert, ba^ nid^t lange oorher bie ©efunbheit?»
behörbe eingefunden ift.

Um biefen Uebelftänben gtünblid) abphelfen unb
möglichft ber ganjen ©emeinbe p einem guten ®rinf=
rooffer p oerhelfen, befchlo^ bie ©emeinbeoerfammlung
oom 11. ffebruar 1912 bie äRöglid)feit ber ®urchführung
be§ ©anbbobenprojefteS beffer p ftubieren, ®etailpläne,
genaue Koftenberechnungen unb ein ^Reglement au?p»
arbeiten, ffür alle biefe Arbeiten rourbe eine @onber=
fommiffion betraut, roelihe unter ®eipg be? fferrn
KantonSingenieur ©eiler biefe Arbeit in furjer 3eit
bewältigte, ©enau oier 9Bochen fpäter, am 10. SRärj
fonnten ber ©emeinbe ®etai(p!äne, Koftenbered)nungen
unb eine auf richtiger ©runblage fujfenbe IRentabilitätS»
beredjnung, foroie ein für unfere Sßerhältniffe paffenbeS
Röafferreglement oorgelegt werben.
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„Am Montag traten die organisierten Maler in Streik
und fanden es für nötig, sich durch einen Umzug bemerk-
bar zu machen. Der gegenwärtige Tarifvertrag dauert
noch bis 31. März >912 — so wird es mit der Ver-
tragstreue gehalten. Schon dreimal, jedoch erfolglos,
sind die Parteien zu Verhandlungen zusammengekommen.
Die Behauptung ist daher vollständig unrichtig, die Meister-
schast lehne Unterhandlungen ab. Wenn keine Einigung
möglich war, so liegt der Grund darin, daß die Ge-
Hilfen den 8>/s-Stundentag, event, den freien Samstag-
nachmittag, verlangen. Darüber hinaus fordern sie einen

Arbeitsnachweis, welcher die Meister einfach den Gehilfen
ausliefern würde.

Durch diesen Nachweis wird nämlich dem Meister
zugemutet, nur Mitglieder dieser sozialistischen Gewerk-
schast einzustellen, während sich diese selbst in der Liefe-

rung von Arbeitskräften ganz freie Hand bewahren will.
Der Meisterverband ist auch in Unterhandlungen mit
dem christlich-sozialen Gewerkschaftsbund getreten. Die
Einigung wurde hier erreicht. Gegen die sozialistische
Gewerkschaft wird der Meisterverband wegen Vertrags-
bruches vorgehen. Der Vertrag sieht für Übertretungen
eine Konventionalstrafe von 3000 Fr. vor. Diese Kau-
tion wurde sowohl von den Meistern als den Arbeitern
geleistet und liegt auf der Kantonalbank. Ein Führer
der Malerarbeiter hat einmal gesagt: „Wenn wir einen
Vertragsbruch als für uns günstig betrachten, kann uns
auch eine Kaution nicht davon abhalten."' Ob jetzt die

Gelegenheit günstig war, wird sich zeigen".

HiiîîlèllWgîMsês.
Landesausstellung in Bern 1914. In Bern sängt

man an, sich mit der Landesausstellung zu beschäftigen.
Der Verkehrsoerein stellte einen Wunschzettel auf
für das Ausstellungsjahr: Vermeidung von Neu-
bauten und Pflasterausreißungen in den Straßen der
Stadt, Erstellung der Terrasfenverbindung Kleine Schanze-
Bundeshaus und ihre Fortsetzung vor dem Hotel Belle-
vue, Freihalten der Laubenbögen von Auslagen, Bedürf-
nisanstalten, Hallen-Schwimmbad, Ausbau der Tram-
linien zc. sind einige der gestellten Wünsche. Bahnhof-
erweiterung und Lorrainebrücke werden ebenfalls erörtert
und werden noch viel Kopfzerbrechen verursachen.

Mge«I«5 »MW««.
Die Wasserversorgungsanlage in Hinteregg (Zürich)

hat nun einen noch weitern Ausbau erfahren als in
Aussicht genommen. Die Hauptleitung ist nun gegen
Egg hin bis Restaurant „Rößli" geführt. Zwei Ober-
stur-Hydranten wurden erstellt, welche mit ihrem Hoch-
drück nun auch das Dorf Egg beherrschen und bei Feuers-
gefahr vorzügliche Dienste leisten werden. Die Entwick-
lung beider Ortschaften dürfte sich in Zukunft auch auf
dieses Gebiet zwischen Egg und Hinteregg richten, indem
nun die Anschlußmöglichkeit an eine moderne Quellwasser-
Versorgung geschaffen ist. Der Ausbau dieses bisher

schon erprobten Werkes bedeutet einen wichtigen Fort-
schritt, zu dem der Genossenschaft nur zu gratulieren ist.

Die Erstellung einer Kirchenheizung in Burgdorf
(Bern) nach dem Pulsationssystem ist von der Kirch-
gemeindeversammlung beschlossen und dafür ein Kredit
von 13,500 Fr. bewilligt worden.

Wasserversorgung Ergolzwil (Luzern). Die Gemeinde
beschloß die sofortige Erstellung einer Wasserversorgung
mit Reservoir, Hydranten rc.

Wasserversorgung Giswil (Obwalden). Die Ein-
wohnergemeinde-Versammlung beschloß die Ausführung
einer neuen Wasserverforgungs-Anlage im
Kostenvoranschlag von 180,000 Fr. an die Hand zu
nehmen. Hierüber wird folgendes berichtet:

Bekanntlich steht es in Giswil besonders im Groß-
teil und Kleinteil herzlich schlecht mit der Trinkwasser-
Versorgung und sind die herrschenden Zustände, offenes
Bächlein, das Trinkwasser liefert und zugleich als Ab-
wasserkanal dient, geradezu Ekel erregend. Schlimmer
noch steht es mit den sogen. Sodbrunnen, sodaß man
sich wundert, daß nicht lange vorher die Gesundheits-
behörde eingeschritten ist.

Um diesen Uebelständen gründlich abzuhelfen und
möglichst der ganzen Genwinde zu einem guten Trink-
waffer zu verhelfen, beschloß die Gemeindeversammlung
vom I I. Februar 1912 die Möglichkeit der Durchführung
des Sandbodenprojektes besser zu studieren, Detailpläne,
genaue Kostenberechnungen und ein Reglement auszu-
arbeiten. Für alle diese Arbeiten wurde eine Sonder-
kommiffion betraut, welche unter Beizug des Herrn
Kantonsingenieur Seiler diese Arbeit in kurzer Zeit
bewältigte. Genau vier Wochen später, am 10. März
konnten der Gemeinde Detailpläne, Kostenberechnungen
und eine auf richtiger Grundlage fußende Rentabilität^
berechnung. sowie ein für unsere Verhältnisse passendes
Wasserreglement vorgelegt werden.
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Übcrfetien Sie nldjt,
bafi Ihre Konkurrenz be«
ftrebt ift, Sie zu über-
holen; ((baffen Sie für
Ihren Betrieb

unfremob.SdjnelU
bobrmafctjinen

an. Caffen Sie flib fofort
unfern neuen Katalog
hemmen,

el)e es zu fpät ift;
mir,flehen mit Spezial*
offerte gern zu Dienften.
llnfer Fabrikat
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lljres

Sie ©ftttluft itt 2loru« fc£>eint biefes 3a()t toiebet
eine große ju werben. gaft feine ©emeinberatsfißung
geht- oorüber, baß nicf)t ©augefucße betniüigt werben ;

letztmals waren e§ wieber fünf folder ©efucße. SiefeS
Qaßr wirb auch ber Umbau beS fpatbentoreS oorge»
nommen, eines jener cfjara!teriftifcf)en ©auwerfe aus
alter

Sie neue SSkfferoerforgttstg unb ^gbrantenanlage
in Dber=iRumpf (Slargau), welche im Sooember legten
QaljreS in Angriff genommen würbe, ift ©nbe fyebruar
bem betriebe übergeben worben unb wirb näcbftenS non
ben ftaattic^en Organen abgenommen werben. — Ser
ganje ©au be§ ©erfeS bat fid) otjne irgenb welche 3(n»

fiänbe sur noüften ßufriebenfjeit abgewicfelt. Sie Duetten»
faffung, wetdje mit größter ©acbfenntniS oon ©eite ber
Leitung unb Unternehmung burdjgefübrt würbe, ift wobt
gelungen, ©benfo hoben fid) fReferooir unb Srucfproben
glänsenb bewährt. — Sie ©enteinbe Obermumpf hat
mit biefer Stntage ein ©erf gefdhaffen, baS fowobt ihr
fetbft als auch ber ©auunternebmung, Herren ©ebrüöer
SDUeier in ©rugg unb ©cbmaberlocb unb ber ©au»
teitung ^errn 9R. Setter »SRer j, fjngenieur»©üro in
Star au, sur ©fpce gereicht.

SBaffetuetforgung Sägerweilen (Sburgau). Um ber
Kalamität beS ©affermangelS, wie ihn ber leßte ©ommer
brachte, oorjubeugen, beauftragte bie ©emeinbeoerfamm»
lung bie suftänbige ©ehörbe, im fogen. „Sttmenlhau" nach
einer neuen ©afferquelte ju fu^en unb bewilligte ihr p
biefem 3"?ecEe einen Srebit oon 6000 gr.

Umcbiedeites.

f Schiffbauer SUfreb ©uter in Dbernteilen ant
SÜrtdffee, eine in weiteften Sreifen beft befannte ©er»
föntichfeit, ift ben ©einen unb feinem ©efdjöft burcf)
ben Sob entriffen worben, oiet su früh noch- ©uterS
©pegiatität auf bem ©ebiete beS ©djiffbaueS war
bie Iferfieltung ber großen Saftfcbjiffe, ber Sebifcf)iffe,
fpäter SOSotorfc^iffe. @d)on fein ©roßoater hotte
baS ®efdE)äft gegrünbet unb ber ©erftorbene hot ba§
©rbe getreulich oerwattet unb gemehrt; ein ©eifpiel oon
©djaffenSfreubigfeit unb ©eroiffenhaftigfeit für Diele.

©uterS oortrefftpe ©igenfchaften würben auch oon feinen
SRitbürgern erfannt unb gewürbigt, inbem fie ihn in ben
©emeinberat unb in bie SUrdjenpftege wählten Ser
testera gehörte er an bis s" ben testen ©rneuerungS*
wählen; ©efunbtieitSrücffichten Spangen ihn sum »Rücf»

tritt, ©in befonberS eifriges SRitgtieb hatte ber |>anb=
werfS» unb ©ewerbeoerein an Sttfreb ©uter, ber fietS

für bie fförberung bes ,$anbwerfS unb für bie gort»
bitbung ber jungen foanbwetfer eingeftanben ift. ©o
gehörte er. su ben ©rünberp ber ©emerbtichen gortbil»
bungSfdjule unb war bis sum ggbre 1910 beren Sise»

präfibent.
Sie gnternattonale Slommiffwn fiir ©eremheit»

licffung ber ©aSgeroinbe tagte in ©chaffhaufen,
nadhbem biefetbe in ben ©erfftätten ber ©ifen» unb
©tahtmerfe oormatS ©eorg gifcfjer im SRühlentat einet
Sethe oon wiffcnf<f)afttic£)en Serfucffen über ben erwähnten
©egenftanb beigewohnt hatte. Sie Arbeiten ber Éom»

miffion besweden bie Stufftetlung oon einheitlichen, überall
SU aboptierenben SRaßen, fogen. 9tormaImaßen für bie

©erninbe an ®aS= unb ©afferleitungSröbren, Rütings
unb sugehörigen Apparaten. ©iS jeßt waren biefe @e»

winbe oon einanber oerfcßieben, je nach ber fperfunft
beS betreffenben gabrifateS. Sie angeftrebte Serein»
heitlichung, bie, wie wir hören SluSficßt hot, Satfache su ;

werben, würbe oon feßr großer praftifcher ©ebentung

fein, ba an ben bieSbesüglichett ©eftrebungen nitfft nur
bie fämtlidEjen europäifcfjen ftulturlänber, fonbern auch
bie Sereinigten ©taaten oon 3lmerifa teilnehmen.

Susöchmtng her SDlanneetnitnnröIjtenroetfe (Süffel»
borf). ©ine auch für bie fch weiser ifcf) en ©afferoerforgungen
wichtige 5Rad)rid)t melbet: Sie Serwattung ber SRanneS»

mannrößrenwerfe hat mit ber girma ©uftao ßunße,
®affergaS»©d)weißwerfe 3t.=@. in ©ormS ein 3lbfommen
getroffen, wonach ba§ ©ormfer Unternehmen mit fo*
fortiger ©üttigfei! ben Serlauf feiner gefamten ©ro»
buftion an bie SRanneSmannröhrenwerfe überträgt. Sa§
3tbfommen entfpricht benjenigen, bie bie SRanneSmantt»
röhrenwerfe mit ben ©ittenerStahtröhrenwerfen
überträgt unb ber ©alcfe, Sellering & ©o. 31. ©.
eingegangen finb.

flw der Praxis.Ttr die Praxis.
NB. ©erîôîtf§=> uttfe îlrfcettôgefudje teerten

unter biefe SRubrt! aufgenotttmen ; berartiße- Slnjeigen
gehören in ben Snferatesiiei! beë Slatteê. — fragen, teeldje
„{EKtee ©biffte" erfcheinen foDen, leotfe man 20 ®t§. in
TOarlen (für gufenbung ber Offerten) beilegen.

fîifitd.
17. 3Ber liefert an QnftaKateure söabeöfen unb Söaberoamten

nur für eine SSabeiuamte berechnet? rßrofvefte mit ©reifen, 3®iä)=
nungen mtb SBefchreibuttg erronnfdjt unter (5f)iffrc J 17 ait bie
©ïpebition.

18. ÜB er ift Slbgeber non gebrauchten, guterhattenen ober
neuen 2—5 PS oteftrifcfjeit ®rehftrom=9Jtptoren, 250 Sott, 50
©ergaben? Dbi & SRitüer, P'unftfteinfabrif, SSäd) am ^ürtchfee.

S ÎI. ©Ber liefert gebrauchte, guterhaltene ober neue ©était»
9Jîifchmafcf)inett für Stunftfteinfabrifation? Dbi & SRittter, Suttft»
ftetnfabrif ©äct) am 3üvid)fee.

20. 9Ber hatte eine noch guterhaltene, automatifdje ®ret)=
bant abpigebeit @ef(. Offerten an Q'. 5Raefi»Srogev, Ülppenseu.
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kommen,

ehe es 7u spät ist:
wir stehen mit Zperial-
osserte gern eu viensten.
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Setrag
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Die Baulust in Aara« scheint dieses Jahr wieder
eine große zu werden. Fast keine Gemeinderatssitzung
gehtz-vorüber, daß nicht Baugesuche bewilligt werden;
letztmals waren es wieder fünf solcher Gesuche. Dieses
Jahr wird auch der Umbau des Haldentores vorge-
nommen, eines jener charakteristischen Bauwerke aus
alter Zeit.

Die neue Wasserversorgung und Hydrantencmlage
in Ober-Mumps (Aargau), welche im November letzten
Jahres in Angriff genommen wurde, ist Ende Februar
dem Betriebe übergeben worden und wird nächstens von
den staatlichen Organen abgenommen werden. — Der
ganze Bau des Werkes hat sich ohne irgend welche An-
stände zur vollsten Zufriedenheit abgewickelt. Die Quellen-
faffung, welche mit größter Sachkenntnis von Seite der
Leitung und Unternehmung durchgeführt wurde, ist wohl
gelungen. Ebenso haben sich Reservoir und Druckproben
glänzend bewährt. — Die Gemeinde Obermumpf hat
mit dieser Anlage ein Werk geschaffen, das sowohl ihr
selbst als auch der Bauunternehmung, Herren Gebrüder
Meier inBrugg und Schwaderloch und der Bau-
leitung Herrn M. Keller-Merz, Ingenieur-Büro in
Aar au, zur Ehre gereicht.

Wasserversorgung Tägerweilen (Thurgau). Um der
Kalamität des Wassermangels, wie ihn der letzte Sommer
brachte, vorzubeugen, beauftragte die Gemeindeoersamm-
lung die zuständige Behörde, im sogen. „Almeulhau" nach
einer neuen Wasserquelle zu suchen und bewilligte ihr zu
diesem Zwecke einen Kredit von 6000 Fr.

lîmàâeim.
st Schiffbauer Alfred Guter in Obermeilen am

Zürichsee, eine in weitesten Kreisen best bekannte Per-
sönlichkeit, ist den Seinen und seinem Geschäft durch
den Tod entrissen worden, viel zu früh noch. Suters
Spezialität auf dem Gebiete des Schiffbaues war
die Herstellung der großen Lastschiffe, der Ledischiffe,
später Motorschiffe. Schon sein Großvater hatte
das Geschäft gegründet und der Verstorbene hat das
Erbe getreulich verwaltet und gemehrt; ein Beispiel von
Schaffensfreudigkeit und Gewissenhaftigkeit für viele.
Suters vortreffliche Eigenschaften wurden auch von seinen

Mitbürgern erkannt und gewürdigt, indem sie ihn in den
Gemeinderat und in die Kirchenpflege wählten Der
letztern gehörte er an bis zu den letzten Erneuerungs-
wählen; Gesundheitsrücksichten zwangen ihn zum Rück-
tritt. Ein besonders eifriges Mitglied hatte der Hand-
werks- und Gewerbeverein an Alfred Guter, der stets

für die Förderung des Handwerks und für die Fort-
bildung der jungen Handwerker eingestanden ist. So
gehörte er. zu den Gründern der Gewerblichen Fortbil-
dungsschule und war bis zum Jghre 1910 deren Vize-
Präsident. "

Die Internationale Kommisston für Vereinheit-
lichung der Gasgewinde tagte in Schaffhausen,
nachdem dieselbe in den Werkstätten der Eisen- und
Stahlwerke vormals Georg Fischer im Mühlental einer
Reihe von wissenschaftlichen Versuchen über den erwähnten
Gegenstand beigewohnt hatte. Die Arbeiten der Kom-
mission bezwecken die Aufstellung von einheitlichen, überall
zu adoptierenden Maßen, sogen. Normalmaßen für die

Gewinde an Gas- und Wasserleitungsröhren, Fittings
und zugehörigen Apparaten. Bis jetzt waren diese Ge-
winde von einander verschieden, je nach der Herkunft
des betreffenden Fabrikates. Die angestrebte Verein-
heitlichung, die, wie wir hören Aussicht hat, Tatsache zu
werden, würde von sehr großer praktischer Bedeutung

sein, da an den diesbezüglichen Bestrebungen nicht nur
die sämtlichen europäischen Kulturländer, sondern auch
die Vereinigten Staaten von Amerika teilnehmen.

Ausdehnung derMannesmnnnröhrenwerke (Düssel-
dorf). Eine auch für die schweizerischen Wasserversorgungen
wichtige Nachricht meldet: Die Verwaltung der Mannes-
mannröhrenwerke hat mit der Firma Gustav Kuntze,
Wassergas-Schweißwerke A.-G. in Worms ein Abkommen
getroffen, wonach das Wormser Unternehmen mit so«

fortiger Gültigkeit den Verkauf seiner gesamten Pro-
duktion an die Mannesmannröhrenwerke überträgt. Das
Abkommen entspricht denjenigen, die die Mannesmann-
röhrenwerke mit den Wittener Stahlröhrenwerken
überträgt und der Balcke, Teìlering à Co. A.-G.
eingegangen sind.

à Prä. - M Sie praxk.
M. Verkaufs-? Tausch- und Arbettsgefuche werden

unter diese Rubrik «ècht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„imter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man Z0 Tts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

>? Wer liefert an Installateure Badeöfen und Badewannen
nnr für eine Badewanne berechnet? Prospekte mit Preisen, Zeich-
nnngen und Beschreibung erwünscht unter Chiffre st 17 an die
Expedition.

lH. Wer ist Abgeber von gebrauchten, guterhaltenen oder
neuen 2- ö elektrischen Drehstrom-Motoren, 230 Volt, öv
Perioden? Obi à Müller, Kunststeinfabrik, Bach am Zürichsee.

l N Wer liefert gebrauchte, guterhaltene oder neue Beton-
Mischmaschinen für Kunststeinfnbrikation? Obi à Müller, Kunst-
steinfabrik Bäch am Zürichsee.

Alt. Wer hatte eine noch guterhaltene, automatische Dreh-
bank abzugeben? Gest. Offerten an I. Raeß-Broger, Appenzell.
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